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Elternleitfaden zum Buch „Lume der Karottenfresser“ 

Ein spielerischer Weg zum Lernen 

Dieses Tastbuch bietet eine Vielzahl spielerischer Aktivitäten, mit denen 
Kinder wichtige Fähigkeiten für das Lesen- und Schreibenlernen sowie für den 
Alltag entwickeln können. 

Lume, die Hauptfigur – die aus zwei gefüllten Socken hergestellt ist – 
begleitet die Kinder durch alle Seiten des Buches. Lume liebt Karotten. Die 
Kinder können ihm die im Buch gefundenen Karotten in den Mund “füttern”. 
Am Ende des Buches können sie Lumes Bauch leeren und nachzählen, wie 
viele Karotten er gegessen hat. 

Das Buch umfasst sechs taktile Seiten, die jeweils eine besondere Aktivität 
oder Herausforderung bereithalten. Alle Übungen fördern das taktile 
Wahrnehmen, die Feinmotorik, die Konzentration sowie wichtige 
Alltagsfertigkeiten. 

Inhalt der taktilen Seiten 

1. Seite: Die Karotten in den richtigen Korb legen 

Auf der ersten Tastseite sollen die Kinder alle Karotten finden und sie in 
den richtigen Korb schieben, indem sie sie mit den Fingern durch das 
feine Netz hindurchbewegen. Das Gleiche sollen sie dann auch mit den 
Broten und den Erdbeeren machen. 

2. Seite: In welcher Tasche steckt die Karotte? 

Lume hat mehrere Taschen, in denen er seine Alltagsgegenstände 
aufbewahrt (Brille, Schal, Trinkflasche usw.). Die Kinder müssen 
verschiedene Verschlüsse öffnen – Reißverschluss, Knopf, 
Klettverschluss und andere. Dabei geht es darum, die versteckte 
Karotte zu finden. 

3. Seite: Karotten ernten 

Die Kinder können die Karotten „ernten“, indem sie eine an der Seite 
befestigte Schnur durch die Löcher an den Karottenblättern ziehen. Die 
Karotten können in beliebiger Reihenfolge oder entlang der 
Buchstabenplättchen geordnet werden, die das Wort Karotten bilden. 
Die Plättchen sind mit Klett befestigt und können umsortiert werden. 
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Wenn die Schnur durch die Karotten gezogen ist, können die Kinder mit 
einem Zug an der Schnur alle Karotten auf einmal ernten. 

4. Seite: Taktiles Labyrinth 

Um die verlorene Karotte zu finden, müssen die Kinder den richtigen 
Weg durch ein taktiles Labyrinth ertasten. Der korrekte Pfad ist an 
mehreren Stellen mit dem Buchstaben K (wie Karotte) in Brailleschrift 
markiert. Unterwegs begegnen sie anderen Objekten wie einer Rose, 
einer Leiter oder einem Stein – jeweils mit passenden 
Anfangsbuchstaben –, die zeigen, dass dies nicht der richtige Weg ist. 

5. Seite: Taktiles Memory 

Auf dieser Seite befindet sich ein Memory-Spiel. Die Kinder sollen nicht 
nur das Karottenpaar für Lume finden, sondern auch alle anderen 
Objekte einander richtig zuordnen und dem passenden „Stockwerk“ des 
Kaufhauses zuweisen. 

6. Seite: Zählen und Rechnen – Wie viel hat Lume gegessen? 

Die Kinder können Lume mit Karotten füttern und am Ende des Buches 
seinen Bauch leeren, um zu zählen, wie viele Karotten er gegessen hat. 
Dafür gibt es Zahlenkärtchen in Schwarzschrift und in Brailleschrift 
sowie bunte Rechenperlen. 

Was Kinder mit diesem Buch lernen 

Die Tastseiten laden Kinder dazu ein, spielerisch mit den Händen zu 
entdecken. Dabei werden wichtige Fähigkeiten gefördert, die für den Alltag, 
das Lernen und besonders für blinde und sehbehinderte Kinder sehr wichtig 
sind. 

• Förderung des Tastsinns und der taktilen Wahrnehmung 

Die Kinder ertasten und erkennen verschiedene Formen, Materialien 
und Strukturen, z. B. beim Bewegen von Karotten, Broten und 
Erdbeeren durch das Netz, beim Finden der Karotte in den Taschen 
oder beim Erkunden des Labyrinths. 

• Feinmotorik und Fingerpräzision 

Durch das Schieben von Objekten auf der Netzoberfläche, das Öffnen 
von Verschlüssen oder das Einfädeln der Schnur durch die kleinen 
Löcher der Karottenblätter trainieren die Kinder gezielte und 
kontrollierte Fingerbewegungen. 



3 
 

• Pinzettengriff und Handmuskulatur 

Das Greifen kleiner Elemente wie Knöpfe, Schnurenden oder 
Minikarotten stärkt den Pinzettengriff und die Fingerkraft – wichtige 
Voraussetzungen für feinmotorische Tätigkeiten wie später das 
Schreiben mit der Brailletafel oder mit dem Stift. 

• Beidhändige Koordination 

Viele Aufgaben erfordern die Zusammenarbeit beider Hände, etwa 
wenn eine Hand eine Tasche oder Karotte festhält, während die andere 
den Verschluss öffnet oder die Schnur einfädelt. 

• Räumliche Orientierung und Orientierung auf einer Fläche 

Beim Sortieren der Figuren in die richtigen Körbe, beim Verfolgen der 
Einfädelreihenfolge oder beim Finden des richtigen Weges im taktilen 
Labyrinth lernen die Kinder, sich tastend auf einer Fläche zu 
orientieren. 

• Planung und Problemlösen 

Aufgaben wie das Einfädeln der Schnur oder das Finden des richtigen 
Weges im Labyrinth fördern das Planen von Handlungsschritten und 
das Entwickeln von Lösungsstrategien. 

• Geduld, Ausdauer und Konzentration 

Tätigkeiten wie Einfädeln, Verschlüsse öffnen oder passende Paare im 
taktilen Memory finden erfordern Aufmerksamkeit und fördern die 
Fähigkeit, sich länger auf eine Aufgabe zu konzentrieren. 

• Taktiles Gedächtnis und Aufmerksamkeit 

Beim Memory-Spiel merken sich die Kinder Formen und Materialien, 
um passende Paare zu finden, und lernen gleichzeitig, Unterschiede 
zwischen verschiedenen Objekten zu erkennen. 

• Alltagsfertigkeiten und Selbstständigkeit 

Durch das Üben verschiedener Verschlüsse - wie Reißverschluss, Knopf 
oder Klettverschluss - lernen Kinder Fähigkeiten, die sie auch im Alltag 
brauchen, zum Beispiel beim Anziehen oder Öffnen einer Tasche. Das 
ermöglicht ihnen mehr Selbständigkeit. 

• Erste Erfahrungen mit Buchstaben und Wörtern 
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Beim Ordnen der Buchstabenplättchen zum Wort „Karotten“ oder beim 
Finden des Buchstabens im Labyrinth entdecken Kinder Buchstaben auf 
spielerische Weise. 

• Erste mathematische Erfahrungen  

Am Ende des Buches können Kinder zählen, wie viele Karotten Lume 
gegessen hat. Dabei lernen sie Zahlen kennen und vergleichen 
Mengen. 

 

Erweiterungsmöglichkeiten: Lernen über das Buch hinaus 

Das Buch ist sehr interaktiv. Elemente können ausgetauscht oder ergänzt 
werden, um das Lernen abwechslungsreicher zu gestalten – z. B. neue 
Gegenstände in die Taschen legen oder zusätzliche Elemente im Labyrinth 
verstecken. 

Darüber hinaus kann das Buch als Ausgangspunkt genutzt werden, um die 
Welt außerhalb des Buches zu entdecken: 

• Besuch eines Gartens oder Feldes: Woher kommen Gemüse? Wie 
funktioniert das Säen und Ernten? 

• Gespräch über Ernährung: Was essen Kinder gerne? Welche 
Lebensmittel sind gesund und welche nicht? Warum? 

• Erkundung eines Geschäfts oder Einkaufszentrums: Wie sind Produkte 
sortiert? Was gehört wohin? Wie funktioniert das Einkaufen? 

• Bauen eines Labyrinths aus Möbelstücken und Orientierung darin 

Diese Erlebnisse helfen Kindern – mit oder ohne Sehbehinderung – ihre 
Umwelt besser zu verstehen und Verbindungen zwischen dem Buch und 
realen Situationen herzustellen. 

Die DBSV-Tastbücher 

Weitere Anregungen zu tastbaren Büchern und der Förderung Ihres Kindes 
finden Sie unter: www.kinderbuch.dbsv.org 

  

http://www.kinderbuch.dbsv.org/
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